
„Ich weiß noch genau, wie ich am 16. August um 10 
Uhr vormittags in die Gemeinde Wallersdorf gegangen 
bin und mein Gewerbe dort angemeldet habe.“ 
Leider war es ein sehr grauer und regnerischer Tag ge-
wesen, ganz im Gegensatz zum Innenleben von Firmen-
gründer Fritz Gößwein: „Mein Herz hat gesprudelt vor 
Freude und dort herrschte riesiger Sonnenschein“, grinst 
er. Nur einen Tag später habe er den ersten Tank von heu-
te über 7.000 Tanks in Sandbach, Passau abgeschlossen 
- der Kunde ist nach wie vor bei Gößwein-Gas, was ihn 
erfreut. Die ereignisreichen 30 Jahre sind für den Fritz 
Gößwein nach eigener Aussage wie im Flug vergangen, 
wobei die Gründungszeit eine der spannendsten Zeiten 
in seinem Leben gewesen wäre. Er ist wahnsinnig stolz, 
dass unter der Mithilfe von Kunden, Freunden, Partnern 
und Mitarbeitern Gößwein-Gas zu „nicht erahnbarer Grö-
ße“ gewachsen ist. „Ich hätte mir nie träumen lassen, 
einmal 90 Mitarbeiter zu beschäftigen“, gibt er zu. Im Au-
gust feierte Gößwein-Gas das 30-jährige Jubiläum ohne 
„richtige“ Feier - wegen Corona. „Das wird aber garantiert 
nachgeholt“, sind sich Vater und Sohn einig. 
Der neue Geschäftsleiter Stefan Gößwein ist zusammen 
mit der Firma (auf)gewachsen. Schon seit Kindesbeinen 
war er zusammen mit seinem Vater in der Firma unter-
wegs. „Es war damals jedes Mal ein Abenteuer für mich, 
nach Wallersdorf mitzukommen und ich habe mich im-
mer sehr stark gefreut“, blickt der jetzt 29-Jährige auf 

die prägende Zeit zurück. „Damals durfte ich zum Bei-
spiel Post stempeln, Rechnungen verteilen oder den 
Mitarbeitern am Computer über die Schulter sehen.“ Be-
sonders fasziniert am Beruf haben ihn die vielen damit 
verbundenen Reisen. 
An einem Sonntagabend im Jahr 2009 entschied sich 
Stefan Gößwein für eine Ausbildung im heimischen Be-
trieb. Fritz Gößwein, der lustigerweise gerade im Fern-
sehen einen Film über das Familienunternehmen Krupp 
anschaute, war sehr gerührt und überrascht von dieser 
Entscheidung, die mit einem Handschlag besiegelt wur-
de. Nach der Ausbildung hat Stefan Gößwein insgesamt 
vier Jahre lang Erfahrungen bei verschiedenen Praktika 
in ganz Deutschland gesammelt. Retrospektiv wären die 
elf Jahre in der Branche teilweise hart und fordernd ge-
wesen, doch haben sich letzten Endes ausgezahlt. In die 
Zukunft, die auch durch den Einsatz alternativer Energien 
geprägt wird, blickt er optimistisch. „Das Unternehmen 
will ich dynamisch weiterführen. Außerdem wünsche 
ich mir weiterhin zufriedene Kunden, Mitarbeiter und Ge-
schäftspartner.“, so Stefan Gößwein. Der Seniorchef wird 
in zwei Jahren als Geschäftsführer zurücktreten, aber 
seinem Sohn dennoch mit Rat zur Stelle sein. „Es war 
schon immer mein Plan, mich mit 65 Jahren zurückzu-
ziehen und mich meinen über 3.000 Büchern zu frönen. 
Vielleicht schreibe ich sogar ein Buch über die Firmen-
historie“, denkt er über seine Zukunft nach.
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Das neue Logo ist ein 
dynamisches, klares,
unverwechselbares
& eigenes Emblem,

welches die Übernahme 
von Stefan Gößwein 
einleitet. Die zwei für 

Gößwein-Gas stehenden 
Gs in kräftigem rot fügen 
sich zu einer Flamme zu-
sammen, um das Firmen-
konglomerat zu vereinen.

QR-Code 
scannen 
und unser 
Jubiläums-
Video 
anschauen!
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SOJA TOASTER PLATZ FÜR BESONDERE KUNDEN UND PARTNER

„Die Temperatur müssen wir noch anpassen, 
das Gas ist zu heiß“, begrüßt uns Landwirt
Thomas Schuder lachend auf seinem Hof.
Gerade hat er einen ersten Durchlauf vom kürz-
lich angeschafften Sojatoaster gewagt. In die-
sem Prozess werden vorab getrocknete und 

selbst angebaute Sojabohnen mithilfe von Gas 
auf 120 Grad im Kern erhitzt. Der im Vorgang 
sinkende und zunächst überfl üssige Fettgehalt 
macht das Futtermittel für die Tiere leichter ver-
daulich. Die Energie für die Maschine, sowie den 
am Hof vorhandenen Maistrockner, liefert Göß-
wein-Gas. Das Eiweiß ist durch den Prozess ver-
träglicher. Die Schweine am Hof werden mit einer 
Mischung von getoasteten Sojabohnen, Weizen, 
Gerste und Mineralfutter verköstigt. Seit diesem 
Jahr baut er selbst Soja an, um für den Eigen-
bedarf Futter zu produzieren. Statt Gentechnik-
Soja aus den vereinigten Staaten zu importieren,
ziehen die Bauern der Region an einem 
Strang und beliefern Schuder mit Soja. Der 
getoastete Überschuss kann wiederum
regional verkauft werden. „Ich glaube, dass der 
Sojaanbau in Deutschland zunehmen wird“, 

wagt der Landwirt eine Prognose. Aus diesem 
Grund hat er auch, um effi  zient zu wirtschaf-
ten, in einen neuen Schneide-Mechanismus für 
den Mähdrescher investiert, der nur 3cm Soja-
Stoppeln überlässt.

Julia Irmen und Fritz Gößwein
kamen bei einer Ehrung in der Stadt-
halle ins Gespräch und sind seit-
her eng im Kontakt. Die beiden
verbindet, dass sie ihren Erfolg aus 
eigener Kraft (natürlich mit einem tol-
len Team!) auf die Beine gestellt haben.

Julias Weg war alles andere als ein-
fach. Eigentlich war Julia Volleyball-
Spielerin im Förderkader. Aufgrund 
einer offenen Fraktur an der Schulter 
nach einem Unfall konnte sie dem nicht 
mehr nachgehen. Sie hat auf der Su-
che nach einem Ausgleichssport zur 
Genesung auf der Reha einen Boxer
kennengelernt, der sie inspiriert hat, 
zum Kickbox-Probetraining zu gehen. 
„Am Anfang wollte ich wieder rückwärts 
aus der Trainingshalle raus, als ich 60 
Männer und keine einzige Frau sah. 

Doch da war ich schon gesehen, also 
habe ich dort trainiert.“ Die Situation 
habe sich mittlerweile drastisch geän-
dert und Kampfsport für Frauen sei von 
der Gesellschaft akzeptiert. Von der zu-
nächst unerwarteten Anstrengung im 
Training war Julia so fasziniert, dass 
sie sofort Feuer und Flamme für den 
Sport war - mit Erfolg. Parallel dazu hat 
sie angefangen zu Boxen, wo sie sich 
fast für Olympia 2011 in China qualifi -
zieren konnte. „Weil das wegen einem 
Punkt nicht geklappt hat, war ich super 
frustriert und wollte fast alles kicken. 
Doch dann bin ich vom Kampfsport-
zentrum Steko angesprochen worden.“ 
Dort unter Vertrag konnte sie als Profi -
Kickboxerin weitere Erfolge wie die ge-
wonnene Meisterschaft 2009 oder die 
Europameisterschaft 2013 feiern. Gera-
de bereitet sie sich vor, um in Finnland 

erneut um den Weltmeister-
schaftstitel zu kämpfen. Die 
zweifache Mutter, die das 
zeitintensive Training 
(zweimal täglich an
sechs Tagen der 
Woche!) 
trotz 
Beruf als 
Ausbilde-
rin bei der Bundespolizei stemmt, be-
kommt für ihren Ehrgeiz und Durchhalte-
vermögen unseren ganzen Respekt! 
„Das geht nicht, das kannst du nicht, 
das schaffst du nicht“ - das sind Sät-
ze, die sich Julia oft von Ärzten hat an-
hören müssen. Dass sie keinen Sport 
mehr machen kann. 

„Aber doch, es geht!“ - das hat Julia 
allen bewiesen.

Julia Irmen kämpft
um den Weltmeistertitel

3

Eigentlich hatte Helmut Schütz eine 
Berufsausbildung in der Landwirt-
schaft gemacht, bis er im Winter 
1998 als Aushilfe zur LKW-Betan-
kung zu Gößwein-Gas kam. Dort 
fi ng er dann ein Jahr später als 
Tankfahrer an. „Man hat schon 
teilweise wilde Sachen erlebt – 
zum Beispiel Skifahrer in Chiem-
gau, die bei Lieferungen an die ein 
oder andere Alm den Berg hin-
unter sausten, den man hoch woll-
te.“ Oder Tanks, die vom Schnee 
komplett bedeckt waren und frei 

gebuddelt 
werden 
mussten. 
Die Arbeit 
als Fahrer 
war zwar inten-
siv und anstren-
gend, aber vor allem 
auch erlebnisreich und 
spaßig. Nach sieben Jahren als 
Fahrer hat er intern gewechselt und 
war unter anderem für die Lager-
erweiterung zuständig. Er hat mit-
bekommen, wie das Unternehmen 

moderat 
wuchs. 

Schließlich
 hat er die 

Leitung im 
Pleintinger 

Lager über-
nommen. Seine

 Arbeit bedeutet viel 
Koordination, durch ihn 

funktioniert alles reibungslos. Er 
erfüllt überdies die Sonderfunk-
tion des Eisenbahnbetriebsleiters. 
Hier achtet er darauf, dass die fünf

hauseigenen Gößwein-Gas-Bahn-
gleise regelmäßig kontrolliert wer-
den. Die neue Weichenstellung in 
der Führungsebene freut ihn: „Es 
läuft alles super weiter!“ Stefan 
Gößwein kennt er schon seit des-
sen Kindheit. Wie auch der Senior-
chef würde dieser laut Schütz 
immer ein offenes Ohr haben, den 
Mitarbeitern entgegenkommen und 
diese unterstützen. 
„Zufriedener könnte ich nicht mit 
einem Arbeitgeber sein“, lächelt 
Schütz.

DREI FRAGEN
ZUM THEMA GAS: GAS 

WISSEN
WELCHE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN GIBT ES?

Gößwein-Gas achtet penibel auf die Sicherheitsvor-
kehrungen. Am Tank ist ein Sicherheitsventil ange-
bracht. Wenn im Tank ein höherer Druck als 15,6 Bar 
herrscht, wird durch das Ventil automatisch Druck 
abgelassen. Somit wird ein Zerbersten des Tanks 
vermieden. 
Zwischen dem Tank und der Leitung sorgt der Reg-
ler, ein Sicherheitsabsperrventil, dafür, dass nur Gas 
entströmt, wenn der Druck passt. Herrscht in der Lei-
tung ein Unter- oder Überdruck, sperrt der Regler den 
Gasfl uss automatisch ab. 
In der Leitung springt ein Gasströmungswächter an 
und unterbricht die Gasversorgung, falls bei der Lei-
tung Gas durch z.B. ein Leck austreten sollte. Darüber 
hinaus kann man im Heizraum einen Gasmelder ins-
tallieren, der wie ein Rauchmelder einen akustischen 
Alarm startet, sobald Gas austreten sollte.

Die meisten älteren Leitungen haben in der Regel
keinen Gasströmungswächter. Daher ist unser 
Tipp, die Bestandsanlagen auf den neuesten 
Stand der Technik zu halten. 

WAS KANN ICH IM ALLTÄGLICHEN GEBRAUCH TUN,
UM DIE GEFAHREN ZU MINIMIEREN?

Neben dem Gasströmungswächter empfehlen wir drin-
gend, die gesetzlich verpfl ichtende zwei- bzw. zehnjährige 
Sicherheitsprüfung durchzuführen, in der die Tanks und 
Leitungen kontrolliert werden. Auf Wunsch übernehmen 
wir die Wartung und kümmern uns um die Kontrolltermi-
ne. „Falls diese Prüfung nicht durchgeführt wurde oder der 
Tank zu unsicher ist, füllt Gößwein-Gas nichts ab, um nie-
manden zu gefährden“, so Hartl zur Gewährleistung der 
Hausbewohner-Sicherheit. Ansonsten sollte man bei Gas-
Verbrennungen wie bei Heizschwammerl darauf achten, 
diese nur in gut belüfteten Umgebungen und keinesfalls in 
einem geschlossenen Raum zu verwenden. Gas ist nicht 
zu unterschätzen. Doch mit einem verantwortungsvollen 
Umgang braucht man sich keine Sorgen zu machen.

BEI GAS DENKEN VIELE AN EXPLOSIONEN - WIE KANN 
ES DAZU KOMMEN?

Gasexplosionen entstehen lediglich, wenn in der Luft 
ein Gasanteil von 5-10 Volumenprozent herrscht und 
sich eine Zündquelle in der Nähe befi ndet. Zu den Zünd-
gefahren gehören offensichtliche Dinge wie Feuer, Ker-
zen, Zigaretten, aber auch Elektronisches wie Handys 
oder Lichtschalter. Diese lösen im schlimmsten Fall 
eine Explosion bei Luft mit hohem Gasanteil aus. In der 
Regel passiert das selten, deutschlandweit einmal alle 
paar Jahre. „Da gewinnen Sie öfter im Lotto, als dass 
das passiert“, so Hartl (techn. Leiter, Gößwein-Gas).

WUSSTEN SIE SCHON?
Gegründet wurde Gößwein-Gas zwar in Wallersdorf, doch 
der Platz reichte dort irgendwann nicht mehr aus. Seitdem 
wurden Standorte in Deutschland, Österreich und sogar 
Tschechien eröffnet. Auf der Karte sind die verschiedenen 
Standpunkte dargestellt.
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FRITZ´S 
SCHMANKERL
S´WIRTSHAUS IN HAIDLFINIG

RÜCKBLICK
WAS SONST NOCH SO
PASSIERTE

Am ersten Januar war es offi  ziell - die Übernahme 
von David Gas. Unter der Leitung von Gößwein Gas 
werden Frau Gertrud David und Herr Frank David 
weiterhin ihre Kunden betreuen.

Auf die Bälle, fertig, los! Wir haben unseren Keller-
fund an alten Hüpfbällen an Kitas und Kindergärten 
verschenkt. Die Kinder von dem Haus für Kinder St. 
Michael in Aufhausen freuen sich allemal darüber!

RÄTSEL
SPASS

KREUZWORTRÄTSEL
AUSFÜLLEN, EINSCHICKEN 
& MIT ETWAS GLÜCK
EINEN HEIZPILZ
GEWINNEN!
Gewinnen Sie mit etwas Glück durch Einsenden des Lösungswortes 
an redaktion@goesswein-gas.de einen von drei Gas-Terassenheizer 
„Elegance“ von Enders, der freundlicherweise von unserem Partner 
Bauzentrum Zillinger für die Verlosung zur Verfügung gestellt wurde!

Die Ausbildung von Stefan Gößwein im 
Familienbetrieb wurde mit was besiegelt?
Mit was schließt Fritz Gößwein gerne sein Essen ab?
Welches Unternehmen wurde kürzlich von 
Gößwein-Gas übernommen?
Wo befi ndet sich der erste Kunde von Gößwein?
Welchen Alternativtreibstoff bietet Gößwein-Gas an?
Welches besondere Transportmittel befi ndet sich
am Logistik-Standort Pleinting?
Tschechische Stadt mit Gößwein-Gas Standort?
Wo wurde Gößwein-Gas gegründet?
Für welchen Titel tritt Julia Irmen
diesen Winter an?
Was wird mit dem Logo symbolisiert?
Mit welchem Gerät entsteht aus Soja Futtermittel? 
Was ist das Verbrennungsprodukt von Brenngasen?
Wie lautet der Vorname des Firmengründers?
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12.
13.
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Teilnahme am Gewinnspiel möglich bis 28.02.2021. Umtausch oder Barauszahlung ausgeschlossen. Im Falle eines Gewinns, erklärt sich der Gewinner mit der Veröffentlichung seines Namens 
und Fotos in den vom Gößwein-Gas GmbH genutzten Werbemedien einverstanden. Dies schließt die Bekanntgabe des Gewinners auf der Webseite und der Social Media Plattformen mit ein.

Julia und ich besuchten unseren Kunden 
„S ́Wirtshaus“ in Wallersdorf. Am Eingang 
zum Biergarten wurden wir gleich von der 
netten Wirtin Ulrike empfangen und zu den 
schönen Plätzen im Freisitz mit Strahler-
Heizung geführt.

Wir starteten den Abend mit einem Ape-
ritif bestehend aus einem Prosecco und 
einem Limon-Cello-Tonic mit Basilikum. 
Nach kurzer Zeit schon kam unsere Vor-
speise, Julia verlustierte sich an dem Ge-
richt „Kürbis Crostini“, das ausgezeichnet 
schmeckte und wirklich kross war. Ich 
genoss ein Carpaccio mal an-
ders, welches aus einem mei-
ner Lieblingsfrüchte Rote Bete 
mit mariniertem Feta-Käse, 
Walnüssen, Rucola und einer 
sehr schmackhaften Himbee-
ren-Vinaigrette bestand. Da 
die Portionen sehr üppig wa-
ren, legten wir eine größere 
Pause ein.
Dann waren wir bereit für den 
Hauptgang! Julia hatte sich 
für das Gericht „Vegi Vegi“ 
entschieden, bestehend aus 
gebratenen Kräuterschupfnu-

deln mit Spitzkohl, Kirschtomaten, leichte 
Sahnesauce das Ganze mit Emmentaler 
gratiniert. Ich stürzte mich auf mein anders 
als gewöhnlich angerichtetes Schwein, be-
stehend aus marinierten Schweinebraten-
scheiben mit saurem Zwiebelsenfdres-
sing, Salatbeilage, roten Zwiebelringen 
dazu sehr schmackhaftes Schwarzbrot. 
Die Portionen waren wiederum sehr groß 
und Julia schwächelte leider beim letzten 
Drittel ihres Gerichtes und ließ sich dies für 
zu Hause einpacken. Ich schaffte es mit 
großer Anstrengung meine üppige Portion 
zu verzehren! Auf die geplante Nachspeise 
mussten wir leider mangels Platz in unse-
ren Mägen verzichten. Ich gönnte mir noch 
einen wunderbar schmeckenden Espres-
so-Affogato, aber mehr war dann wirklich 
nicht mehr drin.

Mit den Wirtsleuten verabredeten wir, dass 
wir in nächster Zeit wiederkommen und 
auch die Nachspeisenkarte testen wollen. 
Abschließend kann ich nur sagen ein voll-
kommen gelungener Abend mit tollen Ge-
richten und sehr netten und engagierten 
Wirtsleuten. Danke Uli und Salva!


